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Überblick Kindertagespflege 
 

Kindertagespflege ist die professionelle und individuelle Betreuung von Kindern im familiären 
Rahmen. Die Betreuung findet meist im Haushalt der Kindertagespflegeperson oder in anderen 
geeigneten Räumlichkeiten statt. Außerdem kann Kindertagespflege auch im Haushalt der Sor-
geberechtigten angeboten werden. 
 
Die Kindertagespflege ist vor allem ein Betreuungsangebot für Kinder unter drei Jahren und so-
mit eine Alternative zur Kinderkrippe. Hier werden Kleinkinder in überschaubaren kleinen Grup-
pen von bis zu fünf Tageskindern professionell und liebevoll betreut sowie entsprechend ihrer 
Bedürfnisse gefördert.  
 
In dieser Altersgruppe spricht vieles für eine familiäre Betreuung: Die Betreuungssituation bei 
der Kindertagespflegeperson ist für das Kind überschaubar und bietet einen familiären Rahmen. 
Durch die kleine Gruppengröße kann die Kindertagespflegeperson individuell und flexibel auf die 
Bedürfnisse des Kindes sowie der Eltern eingehen. 
 
Alle Personen, die ein oder mehrere Kinder mehr als 15 Stunden pro Woche auf Dauer und ge-
gen Entgelt betreuen, benötigen eine Pflegeerlaubnis des örtlichen Jugendamtes. Alle Kinderta-
gespflegepersonen mit einer gültigen Pflegeerlaubnis des Jugendamtes Ludwigshafen sind bei 
uns registriert und arbeiten mit uns als Fachberatung zusammen. 
 
Der gesetzliche Anspruch auf einen Betreuungsplatz für Kinder ab dem vollendeten ersten Le-
bensjahr gilt auch bei der Betreuung durch eine Kindertagespflegeperson. 
Kinder unter einem Jahr können ebenfalls Kindertagespflege in Anspruch nehmen. 
 
Die Arbeitszeiten von Eltern sind heute häufig flexibel und lassen sich nicht immer mit den Öff-
nungszeiten von Kindertagesstätten sowie Schulen und Horten vereinbaren. In einzelnen Fällen 
kann Kindertagespflege deshalb auch als Ergänzung zur Betreuung in öffentlichen Einrichtungen 
bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres in Anspruch genommen werden. 
 
In Ludwigshafen werden aktuell über 400 Kinder von qualifizierten Kindertagespflegepersonen 
betreut und entsprechend ihrer Fähigkeiten und Bedürfnisse gefördert. 
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Eine Kindertagespflegeperson finden 
 

Eltern haben verschiedene Möglichkeiten, eine Kindertagespflegeperson zu finden. 
Die Stadt Ludwigshafen verfügt mit uns, dem Büro Flexible Kinderbetreuung des Kinderschutz-
bundes Ortsverein Ludwigshafen über eine eigene Beratungs- und Vermittlungsstelle für Kinder-
tagespflege. 
Unser Service ist kostenlos und unverbindlich.  
 
In einem persönlichen Beratungstermin informieren wir Sie umfassend über die Kindertagespfle-
ge, stellen Ihnen alle notwendigen Unterlagen zur Verfügung und nehmen Sie auf Wunsch in 
unsere Vermittlungskartei auf. Während der Vermittlung und der gesamten Betreuungszeit ste-
hen wir Ihnen bei allen Fragen zur Kindertagespflege beratend und unterstützend zur Seite. 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen sind:  
Stephanie Oberbeck (Leitung, Dipl. Sozialpädagogin) 
Anja Göschel-Weers (Dipl. Sozialpädagogin/Dipl. Sozialarbeiterin)  
Alexandra Kapp (Kindheitspädagogin, B. A.) 
Patricia Herold (Erzieherin, Bildungs- u. Sozialmanagement der frühen Kindheit, B. A.) 
 
Wenn Sie über Internetplattformen, Anzeigen, Aushänge oder private Kontakte die Namen mög-
licher Kindertagespflegepersonen erhalten, wenden Sie sich bitte immer an das zuständige Ju-
gendamt am Wohnort der Betreuungsperson. Dort können Sie erfragen, ob die Person über eine 
gültige Pflegeerlaubnis verfügt und somit als Kindertagespflegeperson tätig sein darf. 
 
Handelt es sich um eine Kindertagespflegeperson, die in Ludwigshafen tätig ist, können Sie sich 
gerne an uns wenden. 
 
 

Qualifizierte Kindertagespflegepersonen 
 

Die Voraussetzungen für eine Pflegeerlaubnis sind: 
 

• Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis und Gesundheitsnachweis 

• Eignungsüberprüfung durch ein persönliches Gespräch mit der Fachberatung 

• Kindgerechte Räumlichkeiten und Einhaltung der Sicherheitsauflagen (Überprüfung 
durch Hausbesuche) 

• Positive Auskunft des örtlich zuständigen Jugendamtes 

• Mindestens Hauptschulabschluss 

• Deutschkenntnisse mindestens auf B2-Niveau 

• Nachweis eines Masernschutzes 

• Regelmäßige Teilnahme an Erste-Hilfe-Kursen 

• Regelmäßige Teilnahme an Schulungen zu Infektionsschutz und Lebensmittelhygiene 

• Fortbildungsnachweise  

• Qualifizierungskurs aktuell mit mindestens 300 Unterrichtsstunden plus 80 Stunden Prak-
tikum 

 
Qualifizierungskurse werden in Kooperation mit der VHS Ludwigshafen sowie mit finanzieller 
Unterstützung des Fachbereichs Kindertagesstätten der Stadt Ludwigshafen und des Landesju-
gendamtes durchgeführt. 
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Rechtsanspruch auf Betreuung 
 

Für Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr gilt der bundesweite Rechtsanspruch sowohl 
auf einen Krippenplatz als auch auf die Betreuung durch eine Kindertagespflegeperson. Betreu-
ungsangebote für diese Altersgruppe sind grundsätzlich nicht beitragsfrei. 
 
In Rheinland-Pfalz haben alle Kinder ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr einen Anspruch auf 
einen beitragsfreien Kindergartenplatz. Die Stadt Ludwigshafen finanziert Eltern auch einen Platz 
bei einer Kindertagespflegeperson (siehe „Was kostet die Betreuung?“), wenn für das zweijähri-
ge Kind kein Betreuungsplatz in einer Kindertageseinrichtung zur Verfügung steht. Diese Rege-
lung gilt nur für den Zeitraum, bis ein Kitaplatz angeboten werden kann.  
 
Das Jugendamt Ludwigshafen genehmigt für Kinder im Alter von 0 Jahren bis Schuleintritt grund-
sätzlich bis zu maximal 35 Wochenstunden Betreuung innerhalb der Regelbetreuungszeiten. 
Diese sind Montag bis Freitag, zwischen 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
 
Für Betreuungszeiten außerhalb der Regelbetreuungszeiten und/oder für einen Betreuungsum-
fang von mehr als 35 Wochenstunden muss der entsprechende Bedarf gegenüber dem Jugend-
amt nachgewiesen werden. 
 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige Fachberatung. 
 
 

Was kostet die Betreuung? 
 
Für die Betreuung in Kindertagespflege ist ein monatlicher Kostenbeitrag an das Jugendamt zu 
zahlen. Die Höhe dieses Kostenbeitrags wird individuell berechnet und richtet sich unter ande-
rem nach dem monatlichen Nettofamilieneinkommen, der Anzahl der kindergeldberechtigten 
Kinder im Haushalt sowie dem wöchentlichen Betreuungsumfang. Eine detaillierte Übersicht 
über die Höhe der Kostenbeiträge finden Sie im Anhang. 
 
Sie müssen keinen Kostenbeitrag an das Jugendamt zahlen, wenn sie für fünf oder mehr Kinder 
Kindergeld beziehen. Der Kostenbeitrag entfällt ebenfalls, wenn Sie Sozialleistungen (Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende, Kindergeldzuschlag, Wohngeld, Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz oder Sozialhilfe) beziehen. Ein entsprechender Nachweis gegenüber dem 
Jugendamt ist erforderlich. 
 
Ab dem Monat, in dem das Kind das zweite Lebensjahr vollendet, ist kein Kostenbeitrag mehr an 
das Jugendamt zu zahlen. Die Beitragsfreiheit für zweijährige Kindern gilt für eine Betreuung 
innerhalb der Regelbetreuungszeiten (siehe „Rechtsanspruch auf Betreuung“). 
 
Kann die Stadt Ludwigshafen den Eltern einen beitragsfreien und zumutbaren Kitaplatz anbieten, 
so hat dieser ab dem dritten Geburtstag des Kindes Vorrang. Die Beitragsfreiheit für die Betreu-
ung in Kindertagespflege entfällt in diesem Fall. In begründeten Ausnahmefällen sind abwei-
chende Regelungen möglich.  
Die Beitragsfreiheit gilt nicht für ergänzende Betreuungen von Kita- und Schulkindern bis zur 
Vollendung des 14. Lebensjahres. 
 
Die Vertretung einer Kindertagespflegeperson wird gesondert berechnet, analog zu Vertretun-
gen in Krippe und Kitas. 
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Die Kindertagespflegepersonen erhalten vom Jugendamt Ludwigshafen eine laufende Geldleis-
tung in Höhe von 7,00€ pro Betreuungsstunde und Kind. 
 
Verpflegungskosten sind in der Regel nicht in dieser Geldleistung oder im Kostenbeitrag enthal-
ten. Hierfür wird von den meisten Kindertagespflegepersonen eine gesonderte Verpflegungs-
pauschale berechnet.  
 
Einige Kindertagespflegepersonen verlangen zusätzlich eine private Zuzahlung in Höhe von 0,50€ 
bis 2,00€ pro Betreuungsstunde.  
 
Für die Finanzierung der Kindertagespflege gibt es keine bundesweit einheitlichen Regelungen. 
Die Rahmenbedingungen und Fördersätze unterscheiden sich je nach Bundesland und Kommu-
ne. Bitte informieren Sie sich daher bei dem für Sie zuständigen Jugendamt. Alle Angaben in die-
ser Broschüre beziehen sich auf die Regelungen der Stadt Ludwigshafen. 
 
Die erforderlichen Anträge und die Kontaktdaten der zuständigen Sachbearbeiterinnen und 
Sachbearbeiter der Stadt Ludwigshafen erhalten Sie auf Anfrage bei uns. 
 
 

Persönliches Vorgespräch 
 
Bitte besprechen Sie bereits vor Beginn der Kindertagespflege möglichst viele Einzelheiten mit 
der Kindertagespflegeperson.  
 
Die folgenden Punkte können Ihnen als Orientierung dienen:  
   

• Sagen Ihnen die Räumlichkeiten und das Umfeld der Kindertagespflegeperson zu? 

• Informieren Sie sich über die pädagogische Konzeption und den Tagesablauf. 

• Besprechen Sie die Bring- und Abholzeiten an den einzelnen Tagen. Bedenken Sie mögliche 
Veränderungen und Ausnahmen.   

• Wie sind die Urlaubszeiten der Kindertagespflegeperson? 

• Was passiert, wenn die Kindertagespflegeperson, z.B. aufgrund einer Erkrankung, ausfällt? 
Gibt es eine Vertretung? (Bitte beachten Sie: Hierfür können gegebenenfalls zusätzliche Kos-
ten entstehen.) 

• Wie wird die Eingewöhnung gestaltet? 

• Schließen Sie unbedingt einen schriftlichen Betreuungsvertrag – auch dann, wenn Sie die Kin-
dertagespflegeperson gut kennen und den Eindruck haben, dass dies nicht notwendig ist. Eine 
Vertragsvorlage erhalten Sie bei uns. 

• Besprechen Sie alle Einzelheiten des Betreuungsvertrags, insbesondere den Beginn der Ein-
gewöhnung, die Betreuungszeiten, zusätzliche Kosten wie Verpflegungskosten und gegebe-
nenfalls private Zuzahlung, sowie die Kündigungsfrist. 

• Ernährung: Informieren Sie die Kindertagespflegeperson darüber, ob Unverträglichkeiten 
oder Allergien bestehen und wie Sie mit Süßigkeiten umgehen. Bei Kleinkindern sollte außer-
dem besprochen werden, ob das Kind mit Flasche oder Löffel gefüttert wird. Falls Spezialnah-
rung oder besondere Lebensmittel benötigt werden, sollte geklärt werden, wer diese besorgt 
und bezahlt. 

• Schlafen: Schläft Ihr Kind tagsüber noch? Wenn ja, wann, wie oft, wie lange? Denken Sie ge-
gebenenfalls an Schnuller oder Kuscheltier. Gibt es Besonderheiten beim Einschlafen? 
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• Kleidung und Wäsche: Benötigt Ihr Kind noch Windeln? Wenn ja, Stoff- oder Einwegwindeln? 
Denken Sie an ausreichend Wechselkleidung. In der Regel werden Kleidung, Wäsche und 
Windeln von Ihnen mitgebracht, gewaschen und bei Bedarf ersetzt.  

• Spielgewohnheiten: Was mag Ihr Kind besonders gern, was gar nicht? Darf es mit Fingerfar-
be, Knete, Wasser oder Matsch spielen und sich dabei auch schmutzig machen?  

• Sauberkeit: Besprechen Sie Gewohnheiten rund um Toilette, Händewaschen, Zähneputzen 
und mögliche Besonderheiten. 

• Erziehung: Was darf Ihr Kind, was nicht? Welche Ängste, Gewohnheiten oder Vorlieben hat 
es? Was beruhigt Ihr Kind? Wie sollen Konflikte gelöst werden? Darf Ihr Kind fernsehen? Wie 
ist der Umgang mit Smartphone, Tablet und anderen digitalen Medien?  

• Bei Schulkindern: In welche Schule geht Ihr Kind? Gibt es besondere Schwierigkeiten oder 
Förderbedarfe? Welche Unterstützung benötigt Ihr Kind bei den Hausaufgaben? 

• Wie reagiert Ihr Kind in neuer Umgebung und gegenüber Fremden? Welche Erfahrungen hat 
es gegebenenfalls bereits in einer Kindertagespflegestelle oder Kindertagesstätte gemacht?  

• Informieren Sie die Kindertagespflegeperson über die Impfungen Ihres Kindes, bisherige Er-
krankungen, Allergien oder gesundheitliche Besonderheiten.  

• Besprechen Sie, wie die Kindertagespflegeperson im Krankheitsfall handeln soll, insbesondere 
dann, wenn sich der Gesundheitszustand Ihres Kindes verschlechtert. 

• Medikamente dürfen die Kindertagespflegepersonen Ihrem Kind nur auf Ihren ausdrücklichen 
Wunsch und auf Grundlage einer ärztlichen Verordnung verabreichen. Besprechen Sie dies 
ausführlich und erteilen Sie gegebenenfalls eine schriftliche Einwilligung, beispielsweise im 
Betreuungsvertrag. 

• Arztbesuche übernehmen in der Regel die Eltern.  

• Besprechen Sie die Haftung bei Schäden, die durch Ihr Kind entstehen, sowie bei Schäden, die 
von der Kindertagespflegeperson verursacht werden. Achten Sie darauf, dass sowohl Sie bzw. 
Ihr Kind als auch die Kindertagespflegeperson ausreichend haftpflichtversichert sind. 

 
 Bitte denken Sie daran: Schließen Sie einen schriftlichen Betreuungsvertrag ab! 
 
 

Eingewöhnung 
 

Vor jeder Betreuung steht die Eingewöhnung. Diese findet, analog zur Eingewöhnung in Kinder-
tageseinrichtungen, auch in der Kindertagespflege statt und ist verpflichtend. Sie umfasst min-
destens zwei Wochen und richtet sich nach dem jeweiligen Entwicklungsstand sowie den indivi-
duellen Bedürfnissen des Kindes. 
 
Bei Kleinkindern dauert die Eingewöhnungsphase in den meisten Fällen etwa zwei bis drei Wo-
chen, im Einzelfall auch länger.  
Wie lange ein Elternteil das Kind während der Eingewöhnung begleitet, sollte sich am Verhalten 
und den Bedürfnissen des Kindes orientieren. Es ist wichtig, die Betreuung schrittweise aufzu-
bauen und dem Kind ausreichend Zeit zu geben, Vertrauen zur Kindertagespflegeperson zu ent-
wickeln. 
 
Beginnen Sie mit der Eingewöhnung bitte nicht erst kurz vor Beginn Ihrer Berufstätigkeit. Planen 
Sie dafür etwa drei bis vier Wochen ein, damit Sie auf unvorhergesehene Ereignisse flexibel rea-
gieren können. Die Eingewöhnungszeit sollte möglichst nicht mit anderen einschneidenden Ver-
änderungen in der Familie, wie beispielsweise Geburt oder Schuleintritt eines Geschwisterkin-
des, Umzug der Familie oder ähnlichen Ereignissen zusammenfallen. Das könnte Ihr Kind zusätz-
lich belasten. 
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Verschieben Sie die Eingewöhnungszeit bei Erkrankung Ihres Kindes. Auch scheinbar leichte Er-
krankungen, wie beispielsweise eine Erkältung, können das Interesse und die Fähigkeit Ihres 
Kindes beeinträchtigen, sich auf die neue Umgebung einzulassen. 
 
Wenn Sie Ihr Kind zur Kindertagespflegeperson gebracht haben, gehen Sie bitte nicht fort, ohne 
sich zu verabschieden. Halten Sie bitte Ihren Abschied kurz und ziehen sie ihn nicht unnötig in 
die Länge. Ein kurzer, verlässlicher Abschied gibt Ihrem Kind Orientierung und Sicherheit und 
verursacht in der Regel weniger Stress. 
 
Die Eingewöhnungszeit ist abgeschlossen, wenn die Kindertagespflegeperson Ihr Kind zuverlässig 
trösten kann und eine vertrauensvolle Bindung aufgebaut wurde. 
 
 

Versicherungen 
 
Mit der Übernahme der Betreuung geht die Aufsichtspflicht für das Kind während der Betreu-
ungszeit von den Eltern auf die Kindertagespflegeperson über. 
Kinder, die im Rahmen der öffentlich geförderten Kindertagespflege betreut werden, sind ge-
setzlich unfallversichert. Kindertagespflegepersonen verfügen darüber hinaus über eine private 
Haftpflichtversicherung. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Haben Sie noch Fragen? 
Dann rufen Sie uns an! 

 

0621 58790200 
 

 
Oder per E-Mail an: 

tagespflege@kinderschutzbund-ludwigshafen.de 
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Anlage: Kostenbeiträge nach Anlage 2 zur Satzung für Kindertagespflege in Ludwigshafen am 
Rhein (ab 01.08.2026) 
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